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Fragen & Antworten zur Überarbeitung der Feuerwaffenrichtlinie Stand: 09.01.2017



Abgeordneter Othmar Karas



Warum liegt die Kompetenz für die Waffenrichtlinie bei der Europäischen Kommission? Bei der Waffenrichtlinie handelt es sich nicht um einen neuen Legislativakt zu diesem Thema, sondern um eine Überarbeitung der Waffenrichtlinie. Die Waffenrechtlinie selbst existiert bereits seit 1991 (http://bit.ly/1NGweN6) und wurde 2008 (http://bit.ly/1PuGpnu) erstmals novelliert. Sie stellt die Grundlage für das österreichische Waffengesetz von 1996 dar, das von 2000 bis 2015 mehrfach in Österreich adaptiert worden ist. Der Grund hierfür liegt im Binnenmarkt sowie im Schengener Abkommen, die durch die Möglichkeit der grenzüberschreitenden Beförderung von Feuerwaffen innerhalb der EU auch eine Angleichung des Waffenrechts voraussetzen.



Werden die Terrorattentate von 2015 und 2016 von der Europäischen Kommission zur Überarbeitung der Waffenrichtlinie instrumentalisiert? Die Überarbeitung der Waffenrichtlinie wurde bereits am 28. April 2015 angekündigt (http://bit.ly/1XMnM0Q, siehe Seite 17 und 19), demnach sechseinhalb Monate vor den furchtbaren Terroranschlägen in Paris am 13. November 2015. Der politische Handlungsdruck war unmittelbar nach den Terrorattentaten so groß, dass die Europäische Kommission den Vorschlag zur Überarbeitung der Waffenrichtlinie bereits am 18. November bereits auf Ansuchen der Mitgliedsstaaten veröffentlicht hat (http://bit.ly/1WMwcqc - dieses Dokument stellt den ursprünglichen Vorschlag dar, der in dieser Form nicht mehr aktuell ist). Der Vorschlag war bedauerlicherweise überstürzt und ist ohne Folgenabschätzung erfolgt.
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Übt die Europäische Kommission Druck auf das Europäische Parlament und den Rat der Europäischen Union (sog. Ministerrat) durch die Veröffentlichung dieser Mitteilung vom 16.11. aus? Nein, die Europäische Kommission hat keine Möglichkeit Druck auf das Europäische Parlament oder den Rat der Europäischen Union auszuüben. Im Rahmen des ordentlichen Gesetzgebungsverfahrens liegt das Initiativrecht, d.h. das Vorschlagsrecht für Legislativakte bei der Europäischen Kommission. Die Gesetzgeber sind allerdings das Europäische Parlament und der Rat der Europäischen Union. Beide Institutionen haben den Vorschlag der Europäischen Kommission maßgeblich geändert und angepasst. Wenn die Europäische Kommission mit diesen Änderungen nicht einverstanden ist, hat sie die Möglichkeit ihren Vorschlag zurückzuziehen oder Einstimmigkeit bei der Abstimmung im Rat zu verlangen. Die Verhandlungsgrundlage zwischen dem Europäischen Parlament und dem Rat der Europäischen Union stellen die Position dieser beiden Institutionen dar. Die Europäische Kommission hat sich in ihrer Mitteilung vom 16.11. (http://bit.ly/2h2nCWl) auf AK47- und AR15-Derivate sowie eine Munitionskapazitätsbegrenzung für halbautomatische Feuerwaffen von 10 Schuss bezogen. In den Trilogsverhandlungen stand ein vollkommenes Verbot bestimmter Waffenmarken und eine Munitionskapazitätsbegrenzung von 10 Schuss für sämtliche Feuerwaffen, wie sie die Europäische Kommission in ihrer Mitteilung formuliert hat, nicht zur Debatte.



Werden halbautomatische Feuerwaffen jetzt verboten? Nein, halbautomatische Feuerwaffen werden nicht verboten. Der ursprüngliche Kommissionsvorschlag war in dieser Frage sehr streng und hätte zu rechtlichen Ungenauigkeiten geführt. Es wird allerdings zu einer Neukategorisierung kommen. Das Europäische Parlament hat zwei Änderungen bezüglich zwei spezifischen Arten halbautomatischer Feuerwaffen vorgeschlagen und in seinem ursprünglichen Bericht verabschiedet (http://bit.ly/2hYz2KF). Diese zwei Arten von halbautomatischen Feuerwaffen würden in die Kategorie A fallen. Der ursprüngliche Wortlaut des Erstberichts des Europäischen Parlaments sah folgende Änderungen vor: 



Punkt 6: Feuerwaffen, die früher automatische Feuerwaffen waren und nun zu halbautomatischen Feuerwaffen umgebaut worden sind, sollen in Kategorie A fallen, wenn diese nicht irreversibel in halbautomatische Feuerwaffen umgebaut worden sind, d.h. wenn sie wieder in automatische Feuerwaffen zurückgebaut werden könnten. Hierfür werden noch technische Spezifikationen ausgearbeitet, die einen 2







Rückumbau zur automatischen Feuerwaffe unmöglich machen sollen. Im (Artikel 1 – Nummer 13 – Buchstabe a – Ziffer i). Punkt 7A: Halbautomatische, zivile Langwaffen, die auf eine Länge unter 60 cm gekürzt werden können ODER mit denen ohne Nachladen mehr als 21 Schüsse abgegeben werden können, sofern eine Ladevorrichtung mit einer Kapazität von mehr als 20 Patronen in die Feuerwaffe eingebaut ist oder eingesetzt wird (Artikel 1 – Nummer 13 – Buchstabe a – Ziffer i)



Hier ist Folgendes anzumerken. Erstens wird die Ausformulierung für die Kategorie 7A der technischen Machbarkeit halber überarbeitet werden. Der Kompromisstext wird hier Feuerwaffen behandeln, die ohne weiteres Nachladen über eine Munitionskapazität von über 21 Schuss verfügen. Zudem wird eine Unterscheidung zwischen Zentralfeuermunition und Randfeuermunition eingeführt. Das heißt, dass die Kategorisierung in 7A Feuerwaffen mit Zentralfeuermunition betrifft, nicht aber Randfeuermunition. Zweitens - und das ist besonders wichtig - sieht das Europäische Parlament Ausnahmeregelungen für diese Neukategorisierung von ausgewählten halbautomatischen Feuerwaffen vor. Die Autorisierung von halbautomatischen Feuerwaffen unter den neuen Kategorien 6 sowie Kategorie 7A soll laut Parlamentsposition und auch Ratsposition gänzlich der Kompetenz der Mitgliedsstaaten unterliegen. Das bedeutet für Österreich, dass österreichische Behörden demnach entscheiden können, Besitzern solcher Waffen eine Genehmigung für diese zu erteilen. Es herrscht im Parlament Bewusstsein für den Umstand, dass speziell bestimmte Sportschießarten Zugang zu dieser Form von Feuerwaffen benötigen. Dieser Zugang soll somit sichergestellt werden.



Werden Feuerwaffen jetzt auf 10 Schuss Munition begrenzt? Eine Begrenzung der Munitionskapazität von halbautomatischen Langfeuerwaffen mit einer Länge von über 60cm und Zentralfeuermunition in der Kategorie 7A ist vorgesehen. Hier musste ein Kompromiss unter den Mitgliedsstaaten aus dem Rat gefunden werden, unter denen einige eine solche Begrenzung einforderten. Der Kompromiss beinhaltet, dass die Kompetenz der Erteilung des Rechts auf und Zugangs zu solchen Feuerwaffen den nationalstaatlichen Behörden obliegt, die eine solche Genehmigung ausstellen. Damit bleibt die Entscheidungskompetenz in dieser Frage bei österreichischen Behörden.
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Kommt es jetzt zu Zwangsenteignungen von Feuerwaffen, die bereits im Umlauf sind? Nein, das war und ist von Seiten des Parlaments nicht geplant. Für diesen Punkt lade ich Sie dazu ein, sich das Video aus dem IMCO-Ausschuss vom 29.11.2016 und der Erklärung der Berichterstatterin Vicky Ford zum derzeitigen Stand der Dinge der Trilogsverhandlunge+n anzusehen, in dem sie ab 11:03 der Aufzeichnung sehr deutlich Stellung zu diesem Thema bezieht: http://bit.ly/2hhANyy Das Parlament konnte sich bei den Verhandlungen mit dem Rat durchsetzen und eine Klausel sicherstellen, die den Besitz von zuvor genehmigten Feuerwaffen gestattet. Die konkrete Umsetzung und Entscheidungskompetenz liegt aber auch in diesem Fall bei den nationalstaatlichen Behörden.



War es geplant die Trilogsverhandlungen schnell vor Weihnachten zu beenden? Sind die Trilogsverhandlungen nun beendet? Es gab nie eine offizielle Frist für ein Verhandlungsende der Trilogsverhandlungen. Inhalt geht immer vor Tempo. In der letzten IMCO-Ausschusssitzung wird dies auch in der Diskussion noch einmal klar ersichtlich. Es gab zwar von einigen Seiten den Wunsch zu einem Verhandlungsende zu kommen, nicht aber auf Kosten des Inhalts der Überarbeitung der Waffenrichtlinie. Da sowohl Parlaments- als auch Ratsposition sich sehr ähnelten, ist es in der Verhandlungsrunde am 5. Dezember 2016 zu einer politischen Einigung gekommen. Technische Details wurden diese Woche auf Ratsebene weiterverhandelt und finalisiert. Es ist davon auszugehen, dass der zuständige IMCO-Ausschuss im Jänner oder Februar über den neuen Entwurfstext abstimmen wird.



Reicht denn das österreichische Waffengesetz nicht? Österreich verfügt über ein bewährtes Waffengesetz, das wir uns auch als Vorbild bei der Überarbeitung der Waffenrichtlinie genommen haben. Der Parlamentsentwurf sieht in vielen Punkten vor, dass das Subsidiaritätsprinzip beachtet werden soll, und dass nationalstaatliche Behörden in der Umsetzung ihre Kompetenzen behalten sollen. Daher soll es auch weiterhin Mitgliedsstaaten obliegen Genehmigungen für die neuen A-Kategorien halbautomatischer Feuerwaffen zu erteilen. Das Ziel der Richtlinienüberarbeitung muss in der Sicherstellung 4



einer effektiven Deaktivierung von Feuerwaffen und einem Nicht-Umbau von Alarmwaffen sowie in einem besseren Informationsaustauschsystem zwischen den Mitgliedsstaaten liegen. In der Hinsicht trägt die Überarbeitung der Waffenrichtlinie zu einem Mehrwert bei, ohne dabei das österreichische Waffengesetz für legale Waffenbesitzer in seiner faktischen Umsetzung zu verschärfen.



Deaktivierungsstandards sind ausreichend und es kann doch gar nicht zu Reaktivierungen von Feuerwaffen kommen! Ein Evaluationsbericht hat die Problematik des Umbaus von Gas-Alarmwaffen und die Reaktivierung von Feuerwaffen aufgezeigt. Die Informationen des Berichts basieren auf nationalstaatlichen polizeilichen Erkenntnissen. Laut dem Bericht sind in Österreich keine solchen Fälle von Reaktivierungen oder Umbau von Signal- und Alarmwaffen zu Feuerwaffen bekannt. Derartige Fälle sind jedoch in 16 EU-Mitgliedsstaaten nachweislich dokumentiert. Sie finden den Evaluationsbericht und die diesbezüglich relevanten Informationen auf den Seiten 44 bis 49 unter folgendem Link: http://bit.ly/2hQjG7C. Diese Problematik beruht auf gewissen leicht zu reaktivierenden Feuerwaffenmodellen bzw. auf Modellen, die leicht zu Feuerwaffen umgebaut werden können sowie nicht ausreichende Deaktivierungsstandards. Das ist mitunter ein Grund für die Notwendigkeit zur Überarbeitung der Waffenrichtlinie.



Wird der Waffenpass ständig erneuert werden müssen? Auch hier sieht die Position des Parlaments die Kompetenzen zur Umsetzung oder Erneuerung eines Waffenpasses bei Mitgliedsstaaten. Eignungstests sollen in Übereinstimmung mit nationalen Gesetzen stattfinden. Die Waffengenehmigung soll weiterhin gültig bleiben, sofern Mitgliedsstaaten ein System der kontinuierlichen Überwachung einführen. Für Österreich ändert sich durch diese Bestimmung nichts, da bereits zum jetzigen Zeitpunkt spätestens alle fünf Jahre die zuständige Genehmigungsbehörde eine Überprüfung der Verlässlichkeit durchführt.



Warum kümmert sich die EU nicht um illegale Feuerwaffen? Der Vorwurf, dass die Institutionen der Europäischen Union oder die Mitgliedsstaaten der EU bei der Bekämpfung illegalen Waffenhandels untätig seien, ist nicht haltbar. Dies zeigt sich in den nachstehenden Maßnahmen. Die europäische Polizeibehörde EUROPOL leistet ihren Beitrag zur Bekämpfung illegalen Waffenhandels indem sie ein Informationsaustauschsystem 5



für Mitgliedsstaaten zur Nachverfolgung von illegalen Waffen eingerichtet hat. Darüber hinaus ist Europol auch in der Überwachung des sogenannten Darknets, in dem illegaler Waffenhandel betrieben wird, involviert und unterstützt somit die Ermittlungsarbeit nationalstaatlicher polizeilicher Behörden (http://bit.ly/2bUstnb). Die Europäische Kommission forciert ihre Arbeit gegen illegalen Waffenhandel in Zusammenarbeit mit dem Büro der Vereinten Nationen für Drogen- und Verbrechensbekämpfung (UNODOC) durch Ausarbeitung einer Informationsdatenbank zu Waffenschmuggel. Diese Informationen und Erkenntnisse werden nationalstaatlichen polizeilichen Behörden in ihrer Ermittlungsarbeit zur Verfügung gestellt. Die Europäische Kommission finanziert ebenfalls Forschungsprojekte im Zusammenhang zur Prävention von Sprengstoffen im Rahmen des FP7 Forschungsprogramm. Sie finden weitere Informationen zu den von der EU-Kommission gesetzten Maßnahmen in einer Mitteilung der Europäischen Kommission (http://bit.ly/2h2nCWl). Die Umsetzung polizeilicher sowie nachrichtendienstlicher Arbeit in diesem Zusammenhang liegt auf Mitgliedsstaatskompetenz. Hier gibt es Bemühungen zur Kooperation mit Drittstaaten auf der Balkanhalbinsel. Wie auch in der Mitteilung der EU-Kommission zur Sicherheitsunion vom 16.11. erwähnt, fand von 15-16. Dezember ein Innenministertreffen zwischen den EU-Mitgliedsstaaten und Drittstatten der Balkanhalbinsel statt. Die Zusammenarbeit muss hier verstärkt werden, um illegalen Waffenhandel zu unterbinden.
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